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Suchterkrankungen, sowohl durch legale als auch illegale

Drogen, sind behandlungsbedürftige chronische

Erkrankungen.

Die ambulante und stationäre Versorgung von

Patientinnen und Patienten mit substanzbezogenen

Störungen gewinnt im medizinischen Alltag zunehmend

an Bedeutung. Schätzungen zeigen, dass ein erheblicher

Teil der Patientinnen und Patienten in der klinischen

Versorgung einen riskanten oder schädigenden

Substanzkonsum aufweisen.

Der Übergang vom regelmäßigen Konsum zur manifesten

Abhängigkeit ist ein komplexer Prozess, der ein tiefes

Verständnis biologischer, psychologischer und sozialer

Faktoren erfordert. Die Unterschiede bei den jeweiligen

substanzbezogenen Störungen sind relevant für die

Diagnostik und Therapie.

In unserer Veranstaltung beleuchten erfahrene

Referentinnen und Referenten das Thema

Suchterkrankungen unter verschiedenen

Gesichtspunkten.

http://www.iqn.de/

